
24

recht

B2B  MÄRZ  2020

Hans Moritz / Dirk Spiegel

Mit der Einführung der neuen Finanz-
markt-Gesetzgebung in der Schweiz 
nimmt auch die gesetzliche Regulierung 
der Vermögensverwaltungsbranche zu. 
Unabhängige Vermögensverwalter (UVV) 
sind neu einer prudenziellen Aufsicht 
und damit einer Bewilligungspflicht un-
terstellt und haben die Verhaltensregeln 
des FIDLEG einzuhalten. 

Als UVV gilt, wer gestützt auf einen Auftrag 
gewerbsmässig im Namen und für Rech-
nung der Kunden über deren Vermögens-
werte verfügen kann. Ein UVV führt sei-

ne Tätigkeit gewerbsmässig und im Sin-
ne des Geldwäschereirechts berufsmäs-
sig aus, wenn er 
•	 einen Bruttoerlös von mehr als 50 000 

CHF pro Kalenderjahr erzielt;
•	 pro Kalenderjahr mit mehr als 20 Ver-

tragsparteien Geschäftsbeziehungen auf-
nimmt, die sich nicht auf eine einmalige Tä-
tigkeit beschränken, oder pro Kalender-
jahr mind. 20 solche Beziehungen unter-
halten bzw.

•	 eine unbefristete Verfügungsmacht über 
fremde Vermögenswerte hat, die zu ei-
nem beliebigen Zeitpunkt 5 Mio. CHF 
überschreiten. 

Bewilligung und Aufsicht
Gemäss Art. 5 Abs. 1 FINIG benötigen UVVs 
neu eine Bewilligung der FINMA, wobei die 
laufende Aufsicht über UVVs durch Auf-
sichtsorganisationen ausgeübt werden, 
welche ihrerseits von der FINMA sowohl 
bewilligt als auch beaufsichtigt werden. 
Die FINMA ist zudem für etwaige Sanktio-
nen oder ein aufsichtsrechtliches Enforce-
ment-Verfahren zuständig. Die Aufsichtsor-
ganisationen werden weiter auch die Über-
wachung der Einhaltung der Vorschriften 
nach dem Geldwäschereigesetz sicherstel-
len, was bislang von den Selbstregulierungs-
organisationen wahrgenommen wurde. 
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Allgemeine Bewilligungsvoraussetzungen
Ein UVV muss kumulativ folgende Bedin-
gungen erfüllen, um eine Bewilligung zu er-
halten:
Organisation: Gemäss FINIG muss ein Fi-
nanzinstitut angemessene Regeln zur Unter-
nehmensführung festlegen und über eine 
Organisationstruktur verfügen, welche ge-
währleistet, dass es seinen gesetzlichen 
Pflichten nachkommen kann. 
Personelles und Gewähr: Art. 11 Abs. 1 und 
Abs. 2 FINIG schreiben vor, dass die Ge-
schäftsführer eines Finanzinstituts einen 
guten Ruf geniessen, Gewähr für eine ein-
wandfreie Geschäftstätigkeit bieten und die 
für ihre Tätigkeit notwendigen Qualifikatio-
nen aufweisen müssen. 
Ombudsstelle: Spätestens mit Aufnahme 
ihrer Tätigkeit müssen sich die Finanzinstitu-
te im Sine von Art. 16 FINIG einer Ombuds-
stelle anschliessen. Ein UVV ist verpflichtet, 
seine Kunden über die Möglichkeit eines 
Vermittlungsverfahrens vor der Ombuds-
stelle zu informieren.

Spezifische Bewilligungs- 
voraussetzungen für UVVs
Zusätzlich zu den oben dargelegten allge-
meinen Bewilligungsvoraussetzungen gelten 
für einen UVV folgende spezifischen Bewil-
ligungsvoraussetzungen:
Qualifizierte Geschäftsführung: Der 
UVV muss mindestens über zwei qualifi-
zierte Geschäftsführer verfügen. Als für 
die Geschäftsführung qualifiziert gilt, wer 
über eine angemessene Ausbildung, wel-
che mindestens 40 Stunden umfasst, sowie 
über mindestens fünf Jahre Berufserfah-
rung in der Vermögensverwaltung verfügt. 
Die personelle Trennung für die Oberlei-
tung, Aufsicht und Kontrolle (Verwaltungs-
rat) und die Geschäftsleitung ist für UVVs 
nicht explizit vorgesehen. 
Risikomanagement und interne Kontrolle:  
In Bezug auf die Organisation besteht für 
die UVVs die Pflicht, über ein angemessen 
ausgestattetes Risikomanagement und wirk-
same interne Kontrollen zu verfügen. Diese 
müssen unter anderem die Einhaltung der 
rechtlichen und unternehmerischen Vor-
schriften gewährleisten (Compliance). Die 
Aufgaben des Risikomanagements und der 

internen Kontrolle können entweder von ei-
ner qualifizierten Geschäftsführungsperson 
oder qualifizierten Mitarbeitern übernom-
men werden oder aber an eine qualifizierte 
externe Stelle delegiert werden. 
Mindestkapital und Sicherheiten: Der 
Gesetzgeber verlangt von UVVs ein dau-
ernd in bar einbezahltes Mindestkapital von 
100 000 CHF. Es müssen stets Eigenmittel 
von 25 % der Fixkosten der letzten Jahres-
rechnung bis höchstens 10 Millionen CHF 
zur Verfügung stehen.
  
Bewilligungsverfahren und -gesuch
Im Rahmen des Bewilligungsverfahrens 
prüft die FINMA, ob der gesuchstellende 
Vermögensverwalter die vorerwähnten Be-
willigungsvoraussetzungen erfüllt und ob er 
die weiteren gesetzlichen Anforderungen 
und Pflichten, so etwa die Umsetzung und 
Überwachung der im Gesetz vorgeschriebe-
nen Verhaltenspflichten, auch nach der Be-
willigungserteilung einhalten kann. Parallel 
zur Ausarbeitung des Bewilligungsgesuchs 
hat der UVV einen Bewilligungsprüfer zu 
mandatieren, welcher das Bewilligungsge-
such prüft und einen unabhängigen Prüfbe-
richt zuhanden der FINMA verfasst. In sei-

nem Prüfbericht nimmt der Bewilligungs-
prüfer insbesondere zur Erfüllung der Be-
willigungsvoraussetzung Stellung.

Prudenzielle Aufsicht durch  
die FINMA und AO
Die prudenzielle Aufsicht über die UVVs 
wird von der FINMA in Zusammenarbeit mit 
der Aufsichtsorganisation wahrgenommen. 
Um ihrer Aufsicht nachkommen zu können, 
werden die Aufsichtsorganisationen ein Ri-
sikobeurteilungssystem sowie Mindestanfor-
derungen an das Aufsichtskonzept festlegen. 
Die Häufigkeit und Intensität der Überprü-
fung durch die Aufsichtsbehörde hängt vom 
Risikoprofil der Tätigkeit und von der Organi-
sation des UVV ab, wobei vorgeschrieben ist, 
dass mindestens alle vier Jahre eine Prüfung 
durch die Aufsichtsbehörde durchzuführen 
ist. In den Jahren, in denen keine Überprü-
fung stattfindet, müssen UVVs ihren Auf-
sichtsorganisationen in einem Bericht Re-
chenschaft über die Gesetzeskonformität 
ihrer Geschäftstätigkeit abgeben.
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